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weitere gute Zortschrltte der Marne-
Gffenjive.

verzweifelte französische Gegenangriffe
gescheitert.

Zwischen Chateau - Thierrq und Dormans
an der Marne!

wieder mehrere lausend Gefangene!
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 1. Juni . (Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Vielfach auflebender Artillcricknmpf . Örtliche Angriffe
deS Feindes südlich Ypern  scheiterten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Südlich der Oise , südwestlich von Chauny warfen die

Truppen der Generale Hokwann und v. Franqois den Feind
aus starken Stellungen  bei Guts und südlich von
Blerancourt. Auf dem Nordufer der Aisne stießen wir in
heftigen Teilkämpfen bis Nouvron -Fontenoy vor. Verzwei¬
felte Gegenangriffe  führte der Franzose mit frischen,
auf Bahn- und Kraftwagen herangebrachten Divisionen gegen
unsere über die Straße Soiffons -Hartennes vordringenden
Truppen. Am Abend waren die erbitterten Kämpfe
zu unseren  G u n st e n entschieden. Dem weichenden
Feind stießen wir bis auf die Höhen östlich von Chaudun-
Viercy-Blancy nach.

Beiderseits des Ourcqu - Flusses  haben wir die
Straße Soiffons -Chateau -Thierry überschritten , und erreich¬
ten, immer wieder aufs neue feindlichen Widerstand
brechend, die Höhen von Nouilltz nördlich von Ehatean -Thierry.

Zwischen Chateau - Thierrh  und östlich von
Dormans  stehen wir an der Marne.

Bon der Marne bis westlich von Reims gewannen wir
im Angriff die Linie Erneuil -Olizy -Sarcy -Ehapignh.

Die gestrigen Kämpfe brachten von neuem mehrere
tausend Gefangene und reiche Beute  ein.

In den beiden letzten Tagen schoflen wir 3 6 feind¬
lich  e F l«  g z c u g e ab. Leutnant M e n kh o f f errang
srinen 28., Leutnant Pütt er  seinen 25. und Leutnant
Kroll  seinen 24. Luftsteg.

Der Erste Generalauartiermeister : Ludindorsf.

Die Erreichung der Mrne.
Vollständiger Durchbruch  der feindlichen

Stellungen , t a t k r ä f t i g e A u s n u tzu n g des er¬
zielten Erfolges , Übergang zum Bewegungs¬
kriege,  das sind die charakteristischen Merkmale in
der Entwicklung auf dem westlichen Kriegsschauplatz.
Daß es sich dabei um eine der großartigsten und
erfolgreichsten  Durchbruchsoperationen der gan¬
zen Kriegsgeschichte  handelt , geht schon aus den
räumlichen Entfernungen hervor . Die Angriffsfront
betrug am ersten Schlachttags 60 Kilometer und hat sich
allmählich durch das Vorgehen der deutschen Truppen
aus der Durchbruchstelle nach den verschiedensten Rich¬
tungen hin auf eine Front von 100 Kilometer
ausgedehnt, beträgt also bereits das Doppelte  der
Grundstellung. Die Tiefe  des Durchbruches von den
Köhenstellungennördlich der Alllette bis an die Marne
bemessen, beträgt bereits über 60 Kilometer.

Damit sknd die sämtlichen feindlichen Stellungen
einschließlich der rückwärtigen Linien erobert und der
Kampf ist in ein Gelände getragen worden, in dem
keine vorbereiteten Stellungen  mehr vor-
vanden sind. Wenn sich die zurückg-gangenen Truppen
auch wieder an einzelnen Stellen seid mäßig ein-
b r a h e n und verschlugen ''o und diese Befestigun¬
gen doch nur leichter  Natur und gar nicht niit den-
Migen zu vergleichen, die im jahrelangen Stel-
kungskriege  entstanden sind. Es fehlen vor allen
Dingen die betonierten Unter  st an de  und die
kawplizierten technischen Anlagen des Nachrichten- und
Verbindungswesens. Der Kampf wird in unvorbe-
^aitetem  freiem Gelände geführt.

Der Charakter des Bewegungskrieges  geht
auch aus dem ununterbrochenen siegreichen Vordringen
bervor. das sich ietzt schon Uber 1 Tage erstreckt und bei
°em täglich annähernd  der gleiche Geländegewrnn
erzielt wurde, ferner aus der Unmöglichkeit des Geg¬
ners. sich an irgendeinem der zahlreich vorhandenen
natürlichen Abschnitte wieder zu setzen und die Der-
^idigung sowie den Widerstand planmäßig zu organi¬
sieren. Bei keiner  der *rtifi<"vn Operationen , und
"och viel weniger bei irgendeiner unterer Gegner ist es
Möglich gewesen, einen derartigen ununterbrochenen
^egeszua durchzuführen.

während er in der Mitte  sich verhältnismäßig wcmg
widerstandsfähig zeigte, denn m-f den, Flügeln konnte
der französische Führer am schnellsten und am leichtesten
die örtlichen  Reserven der Nachbarabschnitte heran¬
führen und in das Gewoqe des Kanipies werfen. Dort
konnte auch zuerst frische Artillerie herangeführt und
die in den Nachbarabschnrtten stehenden Geschütze ohne
weiteres in den Kampf ei'lgrelfen. Truppenversckpe-
bungen nach der Mitte der Angriffsfront waren nament¬
lich deshalb so schwierig, weil durch den siegreichen
deutschen Vorstoß die feindlichen Verbindungen
durchschnitten wurden. Schon als die deutschen Trup¬
pen den Besleabschnitt erreicht hatten , konnte der Geg¬
ner die Bahnlinie Saisions - Reims  nicht
mehr benutzen und jetzt mit der Erreichung der Marne
ist ihm auch die große und wichtige Bahnlinie

Pa ris - Meaux - Chalon - Verdun  entzogen
worden. Daniit hängt es zusanimen, daß die deutschen
Truppen gerade in der Milte am weitesten nach Süden
vorgestoßen sind und dort bereits die Marne  erreicht
haben. Die Lage der rückwärtigen Verbindungen er-
klärt es auch, daß d'e stärksten feindlichen Gegenangriffe
aus südwestlicher Richtung gegen S o i ss o n s angesetzt
wurden. Sie sind sämtlich abgeschlagen worden und
haben nicht vermocht, die Lage zu andern. Als neues
wichtiges und charakteristischesMerk,aal in der augen¬
blicklichen Entwicklung ist die Ausdehnung  der
Front bis N o y o n festzustellen, >oo die deutschen
Truppen auf dem bisher' vom Kampfe uoch unberührt
gebliebenen Gelände zwischen Oise  und der Gegend
von Coucy - le - Chateau ebenfalls die
Offensive  ergriffen haben und siegreich über die
Oise und die Aillette  voraestoßcn sind. Sie haben
die Höhen des Südufers der Oise und das Westufer der
Aillette in der Linie Bretigny - St . Paul-
Tresny  erreicht . In Anschluß daran sind auch die
deutschen Truppen unmittelbar nördlich von Soissons
weiter nach Westen bis in die Gegend von B i e u x y
siegreich vorgedrungen . Es bat sich also dort zwischen
Oise und Aisne eine neue Front  herausgebildet , die
gänzlich nach Westen g -richt-t ist und die bereits jetzt
eine Ausdehnung von 20 Kilometer besitzt. Ob der
Vormarsch weiter in dieser Richtung gegen C o m-
piögne  fortgesetzt wird , läßt sich noch nicht übersehen.
Aber auch, wenn dies nicht erfolgt , bildet der Besitz der
erwähnten Höhenstellungen eine außerordentlich wir¬
kungsvolle Flankendeckung  gegen jeden vom
Feinde beabsichtigten Flankenstoß. Auf dem entgegen-
gesetzten Ostflügel haben 'ich die deutschen Truppen jetzt
auch von Westen näherem R e t m s bemng -fchobnn und
umspannen  diele Stadt wo der Geaner noch einen
außerordentlich heftigen Widerstand leistet, in einem
flachen Bogen.  Besonder ? bemerkenswert ist die
von französischenBlättern gekwichte Nachricht, daß der
Geschützkampf  auch östlich  von Reims nach der
Champagne  zu bedeutend an Stacks und Hrktipkeit
WHüAüllunM hat.

Bereits über 80 km Breite der Kampffront!
52 km Ourchdruchstibfe!

W . T.-B. Berlin , 81. Moi . Am vierten Tag der neue«
großen Schlacht hat sich dir Breite der Kampffront bereits ans
über 80 Kilometer ausgedehnt , an der tiefsten  Stelle mißt
der Durchbruch 52 Kilometer . Über 3000 Quadrat¬
kilometer  zum Teil fruchtbar st en Bodens  ist dem
Feind abgenommen . Strategisch  wichtige Punkte sind be.
setzt und wertvolle Eisenbahnverbindungen  der
feindlichen Benutzung entzogen . Die neuen Ereignisse im
Westen haben die deutsche Führung ihrem Ziel , der Zer¬
trümmerung der feindlichen Kampffront und
Kampfmittel,  einen gewaltigen Schritt näher
gebracht.  Neben den 45 000 Gesungenen habe» Franzosen
und Engländer , vor allem aber die Franzosen , schwere
Einbuße » an Toten und Verwundeten  erlitten.
Besonders die hastig eingesetzte Kavallerie  und die eiligst
herangcführten und zum Teil ohne Artillerieunterstützung in
den Kampf geworfenen Reserven mutzten bei ihren nutzlose»
Gegenangriffen schwer sie Blutopfer  bringen . Nicht
annähernd  anzugeben sind die Wertq, die der Feind an
Kriegsmaterial  und Gerät aller Art auf der weitge¬
streckten Front verlor . Die Beute ist ständig im
Wachsen.  Ihr Umfang beweist mit den großen Zahlen der
verlorenen Geschütze, Maschinengewehre , Munitionsmengen,
Lager und Depots mehr wie jedes Wort , daß von einem ge¬
ordneten , methodische », schrittweisen  Zurück¬
gehen nicht dir Rede  war.

Das ganze französische Stellungssystem
vurchstotzen.

W. T.-B. Berlin , 31. Mai . Die berühmten Höhen
108, 100 und Brimont , von denen am 27. Mai die Truppen
des Generals Fritz v. B e l o w den Angriff unwiderstehlich
vortruqen , liegen heute am dritten Tage der Offensive still
und verlassen weit hinter  unserer Front . Das ganze
französische Stellungssystrm ist durchstoßen. Der Kampf
schreitet hinüber auf einen freien , vom Kriege bisher noch
unberührten Boden. Dementsprechend ist auch die Beute,
die bei der Schnelligkeit des Vormarsches noch nicht in Zahlen
zusammengestellt weroen kann, wiederum überaus groß.
Insbesondere fielen neben Geschützen schwersten Kalibers in
den Materiallagern und Stapelplätzen im Vesletal außer¬
ordentlich wertvolle Vorräte  an Munition , Be¬
kleidungsstücken, Hafer , Kerzen, Hartspiritus und anderem
Krirpsmateric -l in unsere Hände. Die unglückliche Be¬
völkerung  der blühenden Ortschaften im Veslegrund
wurde obmmgslos mitten im Frühlingsolanz vom KriegS-
schrecken überrascht. Überall Zeichen des hastigen Aufbruches.
Halbgekrcht steht uoch das Efleu auf dem Herd, die begonnene
Handarbeit liegt auf dem Näbkorb, an der Kette bellt der ver-
geflene Hofhund den deutschen Quaetiermacher an. Die
wenigen zurückgebliebenen Zivilisten machen aus de:
Erbitterung  gegen ihre Regierung und die Engländer
kein Hehl. Gläubig ihrer Presse vertrauend , fühlten sie sich
wcblgebrrgen im Schutz der mit der eigenen Armee zu-
-aww enge schweißten Engländer , denen seit den letzten Wochen
die Verteidigung der mächtig ausgebauten Höhenstellungeu
zwischen der Aisne und Vesle anvectraut war . Nun wurde
dieser kostbare französische Boden in weniger als drei Tagen
prciSgegeben. Fassungslos steht die Bevölkerung vor dieser
Tatsache, hoffnungslos erklärt sie uns : „Ihr beendigt den
Krieg."

Stündlich weiter wachiendr Beute.
W. T.-B. Berlin, 31. M n. Dem ans den Stellun¬

gen nm Aillette-  Kanal weichenden Feinde wurde
scharf nachgedräncit. Auch weiter südlich  gewann der
Altgriff nach Weste n R a u m.

In Gegend I u v i g n y wurden 8 Geschütze, darunter
2 schwere, genommen. Der zurückqehmde Feind erlitt
in unserem Feuer schwerste Borluste. Sechs lange 24-
Zentimeter -Kanonen fielen bei T a r n y - S o r n y in
unsere Hand. Die an der Straße Soissons -Hartennes
zum Angriff vorgeworfene Kavallerie und Infanterie
wurde total geschlagen  und unter fchwersten
Verlusten  zurückgeworsen . Stark befestigte rück¬
wärtige  Stellungen des Gegners wurden siegreich
durchbrochen  und die Marne erreicht. Ein plan-
mäßiaes,  schrittweises Zurückgehen, geschweige denn
tief aestaffelte Reserven, von denen französische Funk-
spröche melden, war nickt z» b-merken.

Die geschlagenen englischen und französischen Stel-
lungsdivisiouen sind vom Schlachtfelds verschwun¬
den.  Entaeaen ihren Behauptungen ist es den ver-
giniaien Engländern und Franzosen bisher noch
n i ch" gelungen. dem dmischen Vordriuaen mit Erfolg
eine energisch ? Wider st andsli nie  entgeaen-
zustelleu. Wo der Feind V ' rsuche  dazu machte,
wurde er überrascht und leine Linien durchbrochen.
Die Beute an Gefangenen, Geschützen. Maschinen-
aewebren und sonstigem Kriegsmaterial -wächst
stündlich  und ist noch nicht anuibeimd zu iibersehen.
Die Zahl der Vorräte . Mi* der geschlagene Feind den
Deutschen überlasten mußt ? ist außerordentlich hoch
Alles, was er hinter seiner Front aufaestavelt batte an
voll ausgerüsteten riesengroßen Depots
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und Parks , ist zum gräs ; t ?n Teil betriebs¬
fähig von uns itbernomnt’n worden, darunter erneut
Kraftfahrzeuge, Flilqavv-ir tte. Sanitatseinricktungen,
Ausrüstungsstücke und dergleichen. Nur ein völlig
geschlagen er und kopflos weichender  Gen¬
auer überläßt dem Feinde das Schlachtfeld in einer
derartigen Verfassung.

ver tiefe Eindruck in Paris . •
Br . Bern , 1. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Eine vor¬

gestern aus Pari ? in Genf eingetcoffene politische Persön¬
lichkeit schildert die Erregung in der französischen Hauptstadt
sols ungeheuer.  Die Bevölkerung hoffe zwar noch
immer , daß es den französisch-englischen Truppen gelingen
«wird, den deutschen Vormarsch aufzuhalten,  doch mache
man sich bereits mit dem Gedanken eines allgemeinen
Rückzugs  vertraut . Vor allem wundere man sich, daß die
deutsche Offensive schon in den ersten Tugen so bedeutende
Erfolge austveise, während die früheren Entente -Operationen
stets schon nach wenigen Kilometer stecken geblieben sind. Der
Grund hierfür müsse aber doch wohl in der Überlegenheit der
deutschen Führung und der deutschen Soldaten liegen.

Die yrghte Befürchtung der Zranzossn.
Br . Genf , 1. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Pariser

Presse fahrt fort, die Lage alö sehr ernst zu bezeichnen und
warnt das Publikum davor, zu glauben, daß die Offensive
schon beendet sei. Der „Petit Parisien " bemerkt zur Lage:
Der Feind konnte uns über Fere -en-Tardenois hinaus werfen.
Sein Ziel ist CHLteau-Thierry (der wichtige Bahnknoten-
Punkts und die große Eisenbahnlinie Paris-
ChLlonS,  die dort voriiberläuft . DaS ist ohne Zweifel
untere größte Befürchtung im gegenwärtigen Augenblick. In
den jetzigen Stunden , wo berechtigte Angst  keine
Furcht ist, muß man sich gleichzeitig vor dummem Optimis¬
mus wie vor deprimierendem Pessimismus hüten . — Der
„Matin " erklärt , bis jetzt habe das ftanzösische Oberkom¬
mando noch keine genügenden Reserven herbeiziehen können,
um die Offensive aufzuhalten . — Der „Temps " erklärt , das
Schicksal Frankreichs steh « auf dem Spiele  und
man müsse deshalb dem Oberkommando Vertrauen gewähren.
vis Trage einer neuen yrotzen Marnekchlacht.

Berlin , 1. Junr . (zb.) Wenn die Entente sich jetzt damit
tröstet, sagt die „Nordd. Allg. Ztg.", daß eS ihr gelingen
werde, in einer neuen Marneschlacht die Lage wrederherzu-
stellen, so möge sie nicht vergessen, daß die Verhältnisse weit
anders  liegen als vor 3y?  Jahren . Will Fach das Manöver
von 1914 wiederholen, so muß er ein anderes Rezept
erfinden : wir glauben aber nicht, daß ihm jetzt die Truppen
oder Reserven zur Verfügrlng stehm, vor allem aber nicht
die Entschlußkraft , um ein so großzügiges
Unternehmen einzuleiten . Will er indessen die Entscheidung
in einer neuen großen Marneschlacht suchen, wir werden ihm
nicht auswe-ichen.

Die ..Times " über ben Verlust von Soiffons.
Br . Kopenhagen, 1. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

„Tin,es " schreibt: Die deutsche Offensive zwischen Soissons
und Reims ist eine höchst ernste Sache. Die Deutschen
scheinen nun entschloffen, die bereits erreichten Ergebniffe in
weitestem Umfang auszunutzen , da sie den Vorteil haben, auf
innererLiniezu  arbeiten und ein ausgezeichnetes Bahn¬
netz zur Verfügung haben. Hierdurch sind sie imstande, die
Reserven, wo sie es wünschen, in der möglichst kürzesten Zeit
hevanzuziehen. Der Verlust von Soissons hat an und für
sich keine militärische Bedeutung . (I ?) Der wirkliche Verlust,
den di« Alliierten erlitten , ist die A i s n e l r n i e. Mit den
verfügbaren Divisionen können die Deuffchen überall an¬
greifen , so daß die alliierte Heeresleilung an allen  Punkten
vorbeeeitet sein muß . Nichts würde die Deuffchen mehr er¬
freuen , als die Reserven  der Alliierten vom Kriegsschau¬
platz des wirklich  beabsichtigten Angriffs entfernt  zu
sehen.

Oer ktnteil unserer LuftstrektkrSfte.
W. T.-B. Berlin , 31. Mai . An den großen Erfolgen der

Schlacht am Chemin des Dames hatten unsere Luftstreit-
krüfte micden'.m einen hervorragenden Anteil . In den
Tagen , die dem Angriff vorausgingen , wurde die Truppen-
tnhiung durch Meldungen der Erkunduugsflugzeuge , die trotz
des schlechten Wetters weit in feindlichem Gebiet aufklärten.

Nus lut » ff und Leben.
* Residenz-Theater . Carl Clewing  beendete geistern

sein zweitägiges Gastspiel mit einem sehr gelungenen Lautsu-
abend. Seine Stimme ist sympathisch, sein Vortrag auLge-

, zeichnet. Üiberall̂weises Mvßhalten » feiner Humor , ohne jede
Übertreibung . Die lustigen Sachen gelangen ihm am besten.
Sehr schalkchast sang er die bekannten Soldatenlieder „Hinter
Metz, bei Paris ", „Wenn die Soldaten durch die Stadt
marschieren ", „Morgen muß mein Schatz abreisen ", „Mir is
so trieb, mir is so traurig ' , dann die Volkslieder „Falscher
Sinn ", „Verstehst", „Modele ruck", „Wenn der Pott aber nu
«in Loch hot". Der Beifall war nach diesem ersten Teib schan
so herzlich, daß der Künstler eine Zugab« spendete „Grad aus
dem Wirtshaus ", die ihm erneut den Dank der zahlreichen
Zuihörer eintvug . Von den heiteren Dichtungen, die Herr
zweiten Teil des Abends einncchmen, seien als besonders ge¬
angen herdorgehoben: „Schwein und Pfau ", eine fatale
Fabel vom Otto .Julius Bierbaum , Sultan JawuS Selim " von
Gorch Fock urld eine „Anekdote aus dera letztem preußischen
Krieg" (1806) von Heinrich v. Kleist. Nach der größeren Pause
folgte der dritte und letzte Teil des Abends „Neue deutsch-
österreichische EoldatenNeder " auf Texte von A. de Nora , ver¬
tont von Leo Fell . Herr lltermöhlen  begleitete am
Klavier . Aber Carl Clewing trat trotzdem nicht als Sänger
auf . Er kennt die Begrenzung seiner Stimme , er begnügte
sich mit dem gleicheil Gesang, dein er auch bei seinem Laute,i-
spiel hören lielß, und der für diese Art Lieder so ausgezeich-
uer paßt . Unendlich dumm und komisch wurde sein Ge¬
sicht, als er das Lied „Auf Posten" fang , da .der Soldat fftert
und flucht und dabei an seinen Schatz denkt, oder das Lied.
,L8eihnacht", da >der Soldat wehmütig nach der Gans seufzt,
die feine Lieben jetzt verspeisen, die er noch hat groß und fett
werden seihen. Als das letzte Lied veuklurrgen war , blieb das
Publikum fitzen. Und die Zugabe blieb denn auch nicht auS.
Cs folgte schließlich noch eine zweite und letzte. Carl Clewing
hat «S verstanden, durch seine Kunst für zwei Stunden da?
Publikum so gut zu unterhalten , daß allen der Abend zu kurz
affren.  Was ihm am Tage zuvor als Do. Schön in Wade-

_Wiesürrrrrnsr TeMatt.
ständig über die vermutliche Stärke rrnd die Maßnahmen des
Gegners unterrichtet . Unsere Jagdstaffeln,  denen die
feindlichen Geschwader im allgemeinen auswichen, sicherten
uns die völlige Überlegenheit  in dec Luft . Etne
feint lich- Jagdstaffel von sechs Flugzeugen , die sich der Staffel
des Leutnants W i n d i s ch zum Kampf stellte, wurde west¬
los vernichtet. Unsere Schlachtgeschwader  griffen an
allen Stellen der Angriffsfront in den Kampf ein und säten
Tod und Verderben rn die dichqedrängt flüchtenden Kolonnen
des Gegners . Infanterieflieger  meldeten ständig
über die Verschiebungen der eignen und der feindlichen
Linie . Feffelballone, die der Infanterie auf dem Fuße
folgten, hielten die Führung über die Bewegungen beim
Feinde auf dem laufenden . Wie in der Schlacht an der
Somme und in Flandern gingen auch bei diesem Angriff
unsere Flakbatterien  dicht hinter unserer Infanterie
und bekämpften u. a. auch zahlreich« Ziele auf der Erde . In
den efften drei Tagen verlor der Gegner an der Angriffs¬
front allein 19 Flugzeuge und einen Feffelballom Wir
büßten 12 Flugzeuge ein. Der Gesamtverlust der Gegner
betrug 38 Flugzeuge und 7 Feffelballone.

Die erfolgreiche Tätigkeit unserer U-voote
im Mittelmeer.

W. T.-B. Berlin , 31. Mai . (Amtlich.) Neue Erfolge
uniserer U-Boote im Mittel me er:  3 Dampfer und
9 Segler von zusammen rund

2« 000 Bruttoregistertonueu.
Sin voll besetzter Truppentransporter von etwa 3000 Brutto¬
registertonnen wurde aus einem gesicherten Geleitzug heraus¬
geschossen.

Der Cbef des Admiralstabes der Marine.

vir verzweifelte Lage ln Petersburg.
Berlin , 1. Juni , (zb.) Über die Zustände in Peters¬

burg heißt es in einer Zuschrift an die „Kreuzztg." : Peters-
lurg steht, wie auch der Hilferuf der Sowjetregierung zu¬
gibt, nicht vor, sondern mitten  in einer Hungersnot.
Tie ärmeren Klassen, zumal die arbeitslosen Fabrikarbeiter,
deren Zahl auf 70 000 geschätzt wird, bilden die größte Ge¬
fahr für die Bolschewikiregierung. Das Geld  hat seinen
Wert verloren . Die ganz?. Hoffnung der Bevölkerung ist auf
Deutschland gerichtet, dessen Truppen hier wie in den balti¬
schen Provinzen , in der Ukraine und in Finnland endlich die
keitzersehnte Ordnung  schaffen sollen. '

•
Die Vondelegation in Kiero.

W. T.-B. Kiew, 1. Juni . (Drahtbericht .) Dre Don-
Delegation . übecceichte dem Heinum ihre Vollmachten. Sie
strebt die Anerkennung durch die Mittelmächte  an,
um offizielle Verhandlungen mit der ukoriuischen Regierung
beginnen zu können.

Oie befürchtete österreichische Offensive.
Br . Basel, 1. Juni . (Eig . Drahtbericht . K .) Den „Basler

Rache." zufolge erfährt der „Corriere della Sera " aus der
Kriegszone : Alle Anzeichen deuten auf eine unmittel¬
bar bevorstehende  großzügige österreichische Offensive
hin . Auf den Straßen , Wegen und Eisenbahnlinien im
österreichtsthen Etappengebiet gehe es ungemein leb-
hast  zu . Der Feind nehme die Verschiebung seines Ge¬
schütz - und Kriegsmaterials  nur bei Nacht  vor,
um die Italienische Heeresleitung täuschen zu können. Zu
dem örtlichen Erfolg am Tonale bemerkt der „Züricher Tages¬
anzeiger ", dieser sei lediglich Stimmungs erfolg  zum
Beginn des vierten italienischen Kriegsjahrs gewesen, dec
nach entsprechender Vorbereitung natürlich immer gelinge.
In solchen hochgeb  i r g ig  e n Pa r adest ü cke n hätten sich
die Italiener schon manchmal bewährt . Im übrigen dürfe
man aber dem Erfolg am Tonale keinerlei Bedeutung bci-
messen

Brasilien gegen das Deutschtum.
Bern , 30. Mai . Wie „Temps " aus Rio de Janeiro

meldet, beschloß die Regierung , alle deuffchen Ortsnamen
durch brasilianische zu ersetzen.

kinds „Erdgeist" versagt blich, errang er diesmal : Einen
vollen künstlerischem Erfolg. B. v. N.

* Aus den Frankfurter Theatern . An der Frank¬
furter Oper  ging Mozarts „Don Juan"  neu ein-
stüdiert ' in Szene , wobei man sich der sauberen Orchestec-
arbeit unter Gustav Brechers Leitung und der ausgeglichenen
solistischen Leistungen, die sich größtenteils in der Kunst des
Bel conto auf voller Höhe zeigten, von Herzen freuen konnte.
— Der Tenorist Robert Huttz das von seiner Frankfurter
Tätigkeit her unvergessene Mitglied der Berliner .Hofoper, war
bei seinem Gastspiel in „Aida" und den „Hugenotten " der
Gegenstand stürmischer Huldigungen . In der „Hugenotten "-
Auffüihruny wirkte Mara F r i ed f e Id t vom König!. Theater
in Wiesbaden in der Rolle' der Königin als AuÄhilfsgast in
sehr verdienstlicher Weise mit . — Das Neu « Theater  bot
aus Anlaß eines Gastspiels Gertrud Eysoldts  und Ludwig
Hart ans  aus Berlin gute Aufführungen beider Telle von
Strindbergs „Totentanz ". Der zweite, sicherlich zu
den sckwächeren Arbeiten Strindbergs gehörende Teil dieser
unheimlichen Schilderung ehelicher Fäulnis und menschlicher
Verworfenheit erregte besonderes Interesse , weil eS bisher
in Frankfurt noch nicht gegeben worden war . Von sonstigen
Gastspielen ist noch das der Höflich  im Neuen Theater zu
erwähnen , die mit der Verkörperung der Nora und der Rose
Bernd in jeder Beziehung Köstliches Lot, und sodann
M o i s s i S von reichem Erfolg gekröntes Auftreten im
Schauspielhaus  als Hamlet und Rorneo und als Fedja
in Tolstois „Lebendem Leichnam". P . J.

Kleine Chronik.
Theater und Lsteratur . „H a m ste r »M a xe ", eine Ber¬

liner Poffe mit Gesang in drei Men von dem Chemnitzer
Schriftsteller Kurt Drechsler  erlebte im Thalia -Theater
in Cl , cmnitz  ihre Uraufführung vor einem übervollen
Hause und erzielte wahre Stürme des Beifalls und der
Heiterkeit. Das amüsante Stück, in dom der LebeuSmittel-
hamstcrei und -fölschung zuleibe gerückt wird, ist mit verhäll-
nismiäßig primitiven Mitteln zurechtgezimmert, erfüllt aber
den beabsichtigten Zweck vollauf, die Zuschauer einige Stun¬
den recht vergnüglich zu unterhalten.

_ Abend-Ausgaoe . Erstes Blatt . Nr . 250.
Oie rätselhafte Epidemie in Spanien.

W. T.-B. Bern , 30. Mai . Lyoner Blätter melden Dl»
Madrid , daß die Epidemie weiter? Fortschritte macht. M
Madrid sind über 120 000 Personen erkrankt. Die Epideinjzi
greift auch auf die Tiere über. Aus der Provinz wird g.erch,
falle das Umnchgreifen der Seuche gemeldet.

Berlin , 31. Mai . lzb.) Die „B. Z. a. M." meldet aus
Zürich: Nach einer Havasmeldung sind bisher etioa acht
Minimum Menschen in Spanien an der Epidemie erkrankt, i
Der K ö n i g ist noch bettlägerig . Die Ärzte erklären , daß ff,
Krankheit durch einen Bazillus katarrhalischen Typs hervor»)
gebracht wurde.

Br . Berlin , 1. Juni . (Eig. Trahtbericht . zb.) Dir
hiesige spanische Botschaft hat . wie die „B. H"  erfahrt,
heute aus Madrid einen ausführlichen teleqraphisäM
Bericht über die Ellldemi» in Spanien erhalten und
teilt daraus folgende Einzelheiten über den Charakters
der Krankheit mit. Die Epidemie stell: sich als eine
Grippe  dar , begleitet non vlohlichem recht hohen
Fieber , hält drei bis vier Tage an , ivorauf es dann fast
ebenso plötzlich schwindet und schnelle Genesung eintrW
Die Krankheit ist also keinesfalM gefährlich.
Es ist bisher wicht einmal ein Todesfall , ja , nicht em.
mal ein Fall schwerer Koinpsikrtion zn verzeichnen. 9cm
ist diese Grippe sehr anfftckend, daher die hohe Zahl d»
Erkrankungen , deren Zi ' fer ober Reuter in seinen
alarmierenden Meldungen übertrieben Kat. Tatsächlich
ist die Krankheit so wenig gefährlich, daß sie bei stärke- ^
ren Naturen ambulatorisch behandelt werden kann. So |
gehen z. B. die erkrankten Soldaten nicht einmal ins 1'
Lazarett._ _ _

Deutsches Reich.
dfne Tagung fter Sozlalbsmokralie.

Br . Berlin , 1. Juni . (Eig. Dcahtbericht. zb.) Der '
Partemusschuh dec .sozialdemokratischen Partei trat am
Freitag zu einer Sitzung zusammen. Vertreten waren auch]
die Fraktionen des Reichstags, des preußischen Landtags und
d-e preußische LandeSkommissinn, ferner die Kommission zur)
Vorbereitung eines Aktionsprogramms . Als ersten Punkt
bebautelte Genosse E b e r t di? allgemeine politische Situation , :
worauf Abgeordneter Hirsch  die preußische Wahlreform e&  1
ertptte . Eberl besprach die Lag?, die durch das Vorgehen der
Militärbehörden in den östlichen Randländern  ge-
schaffen wurde und erklärte diese Politik als geeignet, uns?
die Sympathien bei den Ostvölkern gänzlich zu verscherzen. )
Abgeordneter Gradnauer  brachte ein? Entschließung ein,
laß lie sozialdemokratische Fraktion des Reichstags auch
kiinflig mit allen Kräften darauf hinwirken solle, den Krieg
lurch einen allgemonen Verständigungsfrieden
auf der Grundlage der Enffchließunq des Reichstags vom]
19. Juli 1917 zu beenden und in der die Mißbilligung üderl
die unzulängliche und schwachmütige Haltung der
Regierung  in der preußischen Wahlrechtsfrage
ausgesprcchen wird.

Besserung unserer Beziehungen zu Buftleln- . j
®ertin , 1. Juni , (zb.) Nach einer Moskauer Drahtung . I

mit in Sowjetkreisen das Verhältnis zwischen Rußland und
dem Deutschen Reich seit der Rückkehr des Grafen Mirbach
als wefentlich' gebessert . ^

Wiesbadener Nachrichten.
— Ausgabe neuer Fleischkarten. Im Anzeigenteil des

Blättes läßt der Magistrat die Verteilung .der neuen Fleisch- 1
karten, zum Anschluß an die cmi 9. Jnni ablaufeuden , aus - i
nabmSweise im ehemaligen Museum vornehmem (anstatt wie
bisher durch die Metzgereien). Zweck dieser Ablweichung ist -
nckben Kontrollrücksichten die Absicht des Magistrats , den 1
Verbrauchern wieder einmal , eine allgemeine Neuwahl
der Lieferanten  zu gestatten. Die MrsgaLe dieser auf ]
112 Metzgereien lautenden Fleischkarten ist für das Ausgabe- ^
personal bedeutend schwieriger als die anderer Lebensmittel - i |-
karten , weshalb das Publikum aufgefordert wird , sich genau j
an den für jeden Buchstaben bestimmten Tag zu halten , mn
eine e.odnungsgemähe und glttte Abfertigung zu ermöglichen.
An den Ausgabeschaltern werden die Namen der in Frage 1
st-mmenden einzelnen Metzgereien durch Schilder deutlich '
kenntlich gemacht; auch für Peffona ! zwecks weiterer Aus- '
klär-uilg wird Serge getragen.

— Die Beratungsstelle für Gasverwertung und Balks- >
crnährung , Markfftraße 16, erteilt tum heute ab wieder in 1
ibren Cp rech,stunden(11 bis 1 Uhr und 4 bis 6 Uhr) unent - ]
«elüich Auskunft über hauSwirffchaflliche Fragen . In näch¬
ster Zeit wird sie auch Vorträge über verschieden« Einmach- ^
Methoden ohne Verwendung von Zucker und benzoesaurem .
Natron abhallen . Näheres wich noch bekanntgegeben.

- - Zur Pfarrwahl an der Marktkirchengemeindr. Asm
Sonntag , den 9. Juni , im HauPtgoltesdienst der Mavkffirche '
wird Herr Pfarrer Dr . Meinecke  aus Saarbrücken predigem j •

Prozeß Philipp !. Zu der Notiz über ein Nachspiel des ,
Prozesses Philippi in Mainz  sei , um irrigen Auffassungen l
zu begegnen bemerkt, daß der hiesige Prozeß Philippi bezw. s
die Firma Maschinenfabrik damit nichts zu tun hat. Dieser
neue Mainzer Prozeß dü-rfte viclmchr mit der vor dem Mili - \
tävgericht in Maing verhandelten Anklage im Zusammerchang
stchen.

— In den Eisrnbahnziigen werden tätlich Reisenide er- !
mittest , die eigenmächtig in einer ihrer Fahrkarte nicht ent-
prechenidem höheren Wagenklasse  Platz genommen ?
haben. Derartige Personen werden von dem Zugpevsvne"
ebenso bohaPdÄt wie Reisende, die sich nicht im Besitz einer s
gültigen Fahrkarte befinden ; sie haben mithin für die von
ihnen zurückgelegte Strecke da§ Doppelte des Fahrpreises,
mindestens jedoch6 M., zu entrichten. Dieiser Betrag ist auch '
zu bezahlen, wenn der Zug sich noch nicht in Bewegung be-
,äudet. Der Reisende, der die sofortige Zahlung verweigeri,
kann ausgesetzt werden. Bei Platzmangel hüte man sch deS-
halb, in einer höheren Wagenklaffe eigvnmächttg Platz zu
nehmen, lasse sch vielmehr ben Platz durch einen zugabferti-
genden Cisenbahnlbcidienstetenanweisen.

— Siegesstier im Lazarrtt. Anlässlich der zeg-nwärtlgrn sieg¬
reichen Kämpf« ter Krenprinzenürnikc veranstaltete das Tüllazarett
St . Iesepbe - Hospi t al  für di- verwundeten undi kranken
Soldaten ßificrn eine Frier, welche eine» recht schönen Verlags nahm.
Eingeleitet wurde sie durch einen Soldalenchor, der „Das deutsche
Lied" saug. Nach einem Gel ichtvorttag des Cesr. Liebermcknn hielt
Herr Oberstabsarzt Dr. Wehm er  eine begelsterte, zu Herzen
gehende Ansprache, in welcher er di« gegenwättigeu Stege bei giflg»
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^rftizenarmee »mb ihren Führer , den Kronprinzen , feierte. Hierauf
wechselten Gesangs-, musikalische und andere Vorträge miteinander
ai.  Luch diesmal waren eg wiederum Mitglieder der Königliche»
Hofbühne, welche sich in den Dienst der guten Zache stellten, und
^ >ar die Damen Fräulein Hansen und Frau Krämer , ferner di-
Aammrrnmsiker Lanbstu>o:mann Sclmar Victor und Sergeant
Kiesel. Außerdem erfreute der Feldunterarzt Mertens durch einige
Alaviei.de eträge. Große Freude löste bei den Teilnehmern eine
Verlosung von allerhand Gegenständen aus Nach einer Ansprache
des Lazarett -Lbennkpektors wurde die schöne Feier mit dem Lied:
,£ , Deutschland hoch :n Ehren " geschlossen. Allen denen, die zu
di,so Feier beigctragcu haben, inebesondere den Schwestern, welche
die Stimmung durch reichliche Bewirtung der Feldgrauen besonders
gehoben haben, sowie der Frau Dr . Zorn wurde herzlicher Dan!
zuteil.

— Militärische Jngendvorbereituug . Vom komnienden Mitt¬
woch, den 5. l M., pünktlich 8 Uhr obendz ab, finden die Spiel-
stui.den aus dem Übungsplatz „Kleinfeldchen", rechts der Dotzheimer
stroße (i'ichl mebr Exerzierplatz, Schiersteiner Straße ), statt.

— Kurhaus . Wegen des am Montag , abends 7^h Uhr, im
großen Saale startsindenden großen Sonderkonzertes kann das
Nachmittagskrnzert an diesem Tage nur bei geeigneter Witterung
im Ki'rgaitcn abgchalten werden und wird alsdann von der ver¬
stärkten Garnisonkapellc ausgesührt.

— Pei sonal - Nachrichten. Den« Bureaubeamten Eduard
Krackenberger  hier wurde das Berdienstkrcuz für Kriegshilse
verliehen.

— Kleine Notiz««. Im Kasfee Ritter,  Unter den Eichen,
findet am Sonntagnachmittag von Uhr an Doppelkonzert und
abends von 7 bi« 10 Uhr Militärkonzert der Garnisonkapelle brr
fieiem Enlttitt statt.

Must», und Vortragsabende.
— Konzert. Unter der etwas sonderbaren Bezeichnung „Feld-

graues Konzert" fand am Freitagabend in der Ringkirche eine
Dohltätigkeitsieranstaltung zur Unterhaltung und zum Best«,
unserer verwundeten feldgrauen Helden statt. Der pekuniäre Erfolg
dürste recht erheblich gewesen sein, doch auch in musikalischer Hinsicht
fehlte es nicht an erfreulichem Erfclg . Herr Organist S cha u ß
waltete an der Orgel seines Amtes : er leitete den Abend mit dem,
in dieser Bearbeitung allerdings nicht sehr lebensvoll wirkenden
„Parstfal -Borspiel" von R Wagner ein und übernahm die Be-
gleitun-i sämtlicher Solonummern mit geübter Hand. Die Sängerin
Fräulein Paula U l s c r t , welche eine besonders im Piano an¬
sprechend« Cipranstimme und bemerkenswerte Vortragsgabe be-
sttzt, ttat für die Lieder zweier noch weniger bekannter Wiesbadener
Komponisten ein E. Diener und A. Thomae, deren volksmäßig ge¬
dachte, wohlklingende Weisen freundlichen Eindruck machten. Noch
freier entfaltete iich die Stimme der Sängerin in den weiterhin
zu Geber gebrachte» Liedern, namentlich in Händels ..Largo" und
dem „Sanctus " von Berlioz mit obligater Violine . Herr Kammer-
mustker Selmar Vieler  spielte die Bionlinpartie und bewährt:
fich in Srloliückcn, wie dem weihevollen „Adagio" aus dem E-Dur-
Konzert von Bach, in einem melodiösen „Adagio" von Prinz Albrecht
von Preußen und besonders in der von ihm für sein Instrument
bearbeiteten „Pieghiera " von Otto Dorn , als feinempfindender
Geigenvirtuos. Einen Höhepunkt des Abends bildeten die Borttäge
des Hecrn Hrtrpernsängers Leo S chü tze n d o r f : Lieder von
Beethoven. Schubert u. a. sang er mit prächtiger Tonentfaltnng
und tiefgehendem Ausdruck. Der Protektion des Herrn General¬
leutnants v. Schmettau war die Mitwirkung der Garnison-
kapelle  zu tanken : fie brachte das „Gebet aus Lohengrin" und
zum Schluß das Altniederländische Darikgebet' fim Verein mit Orgel
und Gemeindkgesang) zur Ausführung : namentlich hiermit wurde
wie immer eine gewaltige Wirkung erzielt.

0orberf * «,* Aber « uns», DartrSe * «nb verwand »«».
* Kurhaus . An Stelle der verhinderten Kammersängerin Ilona

Durigo wird in der Generalprobe und der Hauptanfführung der
3 Sinfonie von Gustav Mahler das Altsolo von Kammersängerin
'Else Dröll -Psass aus Düsseldorf gesungen werden.
wiesdadener vergnvgungr -Sühnen und LkehHpiele.

* Im Kiucphon-Zhcater spielt ab Samstag ein außerordentlich
spannender, sensationellcr Rrman „Besiege dich selbst", welcher sich
in den unterirdischen Gewölben eines alten Danenschlosses abspielt.

Stefan Bcrodin , die Tragödie eines Arztes, zeigt in seiner inter-
essanten Handlung u. a. em historisch getreues Bild aus dem 16.
Jahrhundert mit herrlichen Szenerien und prächtigen Kostümen.
Hochaktuelle Kricgsbllder beschließen das vorzügliche Programm.

* Dir Monopol-Lichtspiele bringen ab Samstag ein hervor,
ragendes Tctekiiv-Sckauspiel „Ben Kabara ", die Geschichte eines
irdischen Gauklers . „Die Grubenkarostrophe" betitelt sich ein
spannendes Schauspiel Ein reizender Schwank „Dir List der Neri-
vermählten" ergänzt das ausgezeichnete Programm.

* Das Odeon-Theater , Kirchgasse, bringt in dieser Woche ein
.reizendes Lustipicl „Agnes Arnau und ihre drei Freier ", in vier
Akten, dazu das ergreifende Drama „Papas Schutzengel" in drei
Akten, und als Einlagen die Humoreske „Bliemchen und die
Apachen", das kleine Drama „Der Erfolg des Fliegers " und als
Naturausnahmc „Unsere Truppen in den Vogesen".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Familieudrama.

fit . Höchsta. M„ 31. Mai . Im Stadtteil Unterlrederbach über-
fiel am Mittwochabend der 52jährige Hilfsselohüter August
Rudolph  aus seinem Hose seme Ehesrau , als diese von einem
Einlaufe beimkeblte, mit einem großen Hackmesser. Der wuchtige
Hieb tias aber nicht die Frau , sondern die inzwischen der Mutter
zu Hilfe geeilte 19jährige Tochter in den Arm . Die Verletzung
war so schwer, daß das Mädchen sofort dem Krankenhause zugesührt
weiden mußte Als Rudolph sah, was er angerlchtet hatte , schoß
er sich eine Kugel in den Kops, dre ihn sofort tötete.  Rudolph
war schon einmal längere Zeit in einem Jrrenhause und dürste
euch diesmal in einem erneuten Ansall geistigeo Umnachtung ge¬
handelt haben. _

Sport.
* Fußball . Am Fronlcichnamstaqe schlug der Sportverein

Wiesbaden den Spoltveiein Mainz mit 4:3 Toren . — Am Sonntag
spielt der Spcrtterein Wiesbaden gegen die Fußballmannschaft der
Uuteroffizicrschule Biebrich aus dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße . Beginn 4% Uhr.

* Rhein- und Taunusklub Wiesbaden, E. B . Ain Sonntag
findet unter der Führung des Herrn Reitmerer eine Nachmittags¬
wanderung mil folgender Wandersolge statt : Abniarsch 2 Uhr von
Dotzheim, Haltestelle Elektrische, Wanderung durch das Weilburgcr
Tal zum Grauen Stein (Sammelrast ) und weiter zur Klingenmühle
(Einkehr-, alsdann zum Chausseehaus. Marschzeit 3 dis 3(4 Stunden.
Gäste können sich an der Wanderung beteiligen. — Die Besprechung
über die Ausführung der 6. Haupiwanderung nach Langenschwalbach
findet in der Wechenversammlung am kommenden Donnerstag , den
6. Juni , statt und wird um rege Beteiligung an dieser Aussprache
ersucht. _ _ _ _

Gerichtssaal.
WC- Schleichhandel- Durch Schöffengerichtsurteil sind ' der

Metzge-.meistcr Karl R . dahier wegen Kriegsvergehens mit 2500 M .,
die Unternehmer P . und Arbeiter M ., welche im Schleichhandel
erworbenes Fleisch unter Überschreitung der Höchstpreise ftir ihn
beschaff: hatten , zu drei bezw. einem Monat Gefängnis verurteilt
und zugleich die Bekanntgabe des Urteils in der Tagespreise auf
Kosten der Beruvteilten angeordnet worden. Auf die von ihnen
eingelegte Beruiung wurde unter Adäliderung dieses Urteils R.
ganz sreigesprochen,  während bei den beiden anderen die
Gefängnisstrafe rn 1300 bezw. 1025 M . Geldstrafe nmgewandelt
wnrde. _

Neues aus aller wett.
Ei« surchtbareS Familieudrama . Berlin,  1 . Juni . Ans

Waldenburg in Schlesien wird dem „Berl . Lok.-Anz." berichtet: In
Whrawa (Böhmen , bat ein 24jährigrr tschechischer Soldat seine
Eltern und seine Schwestern nachts im Schlafe mit einer Hacke er¬
schlagen. Er batte Streitigkeiten mit seinen Angehörigen wegen
seines verschwenderischenLebenswandels , Werl er ihnen ein Spar¬
kassenbuch entwendet und den erhobenen Bettag vergeudet hatte.
Der Mörder wurde dem Militärgericht eingeliefert.

Hollmd .
Dänemark.
Schweden
Norwegen
Schweiz

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 1 Juni . (Drahtbericht .) T ®ie-
graphische Auszahlungen  für

-- - - * aai .se x Mk. aaa .aen >- m t »hs*
. I52 . se X Mt IS, . » » i . 1!» <r >*s*

162 .2S 1. Mk. 131 . 75 , . , , ns Cf»»»*
■ 159 .25 X Mk. 15 9. 75 r . >, 19S Cr»*!*
■ 118 .39 X Mk. 112 . 75 5. 101 »ritj»

Oesterreich '-Uiig »rn SS .S5 0 . Mk. 33 35 5. .. 101 Cf»1S*
Bulgarien . . 7S .ee X Mk. 79 .50 1 lOOLem»
Konstantinopel . . 20 .03 X Mk. 20 . 15 5. l £lr «.
Spanien . . . 103 .03 X Mk. 10i . ee 1. . . 109 »Mit »«

Ausländische Wechselkurs*
w. Zürich , 31. Mai. Wechsel auf Deutschland 78.— (rm-

letzt 79.10), auf Wien 47% (48.80), auf Holland 200-50
(201.50). auf New Yoik 4.02 (4.04), auf London 19.10 (19.15),
auf Paris 70.25 (70.25), auf Italien 44 — (44.40), auf Kopen¬
hagen 124.5-0 (125.50), auf Stockholm 136 — (136.50). aur
Christiania 125.— (120.—), auf Petersburg 58.— (58 —),
auf Madrid 115.25 (115.25), auf Buenos -Aires 183.— (1S6.—).

■w. Amsterdam 31. Mai. Wechsel auf Berlin 38.79%
(zuletzt 39.15), auf Wien 24.00 (24.20), auf die Schwei«
49.70 (49.60), auf Kopenhagen 62.00 (62.20). auf Stockholm
67.50 (67.75), auf New York 198.75 (200.75), auf London
9.47 (9:55), auf Paris 35.00 (35.20).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  1 . Juni . Die heutigen

Zinssätze waren : tägliches  Geld und Geld auf einige
Tage 5 Proz. und darunter ; Privatdiskont  4 5/s Proz.
und darunter Der Monatsschluß hat somit den Geldmarkt
nicht beeinflußt.

Industrie nnd Handel,
* Höchstpreise für Bisen und Stahl . Der Deutsche

Stahlhund  bat mit Genehmigung der KriegsrohstoU-
abteilung air, 1. Mai 1918 einen Neudruck seiner Höchst¬
preis !isie herausgegeben , in der Abänderungen , Neufest¬
setzungen , Nachträge und Sonderbestimmungen , die unter
die allgemeine Höcbstpreisbekanntmachung für Eisen und
Stahl fallen , zusammengefaßt sind.

Weinbau und Weinhandel.
m. Östricb 1 » hx., 81. Mai. Hier brachte die Breiherr¬

lich v. Kiinsberg - Langenstadtsche  Weingutsver-
waliun ? 10 Halbstück 1917er östricher ,Weine zur Versteige¬
rung Das Stück brachte bis 24 000 M. Im übrigen wur-
denfür  die 10 Halbstück 6610, 8700, 9850, 12 000 M. be¬
zahlt . Aus dem Weingut Heinrich Heß,  vormals C. J . B.
Steinheim er , in Ostrich wurden 42 Nummern 1917er ausge¬
boten . Es wurden bis 30 780, 32 560, 53 800 M. für die
1200 Liter erlöst . Im einzelnen kosteten die 42 Halbstück
7020, 14 960, 16 280, 26 900 M. — Beide  Versteigerungen
hatten einen Erlös von 522 996 M.

Wettervoraussage für Sonntag , 2. Juni 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt ». Al.

Heiter bis wolkig , trocken , etwas kühler.

Biebrich.
Caub.
Mainz.

Wasserstand des Rheins
am 1. Juni.

Pegsl : 1-53 m gegen 1.55 am gestrigen Vormittag
« 1.94 « « 1.96 « « «
< 9.82 « « 0.85 € c «

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
tzsuptichriMetter: 21. Hegertzorft.

«Rer ntraort idj für brotf.te Po ' ttik A- tzegerhorlt : für '■! uSIaii*'#»o(lti!
« « • ® Loöacker . fü d n Uit -t alt »» ,»teil : B. B. Ra » endarf , für NaS<
rickleii a»z Äi -sdaden. den NaBBard licken. s -rillt « » ,l und Briest stenC. L »s<
acker: für Sport : I . B.: W. Etz: für bnj »b lSteil SB. Etz . für die Anzeigen

und Rellameu: tz. Dornanf , ünulich in ISiesdade«.
erlag der L- Schellenberg ' ichen tzef-Buchdrn.Icrei in Meibade ».Druck und Verlag

Sprechstunde der Schriftleituag: 19 dir i Uhu

) . Am Sonntag , den 2. Juni 1918, sind von 1 Uhr
wtttags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet . Adler -Apotheke, Kirckigaffe 40, Löwen -Avothere,
Langgaffe 31, Kmfer -Friedrich -Avothefe , Schierftemer
Straße 15, und Theresien -Avothefe . Emser Straße 24.
Diese Avothefen versehen auch den Avotbekeli -Nacht-
dienst vom 2. Jani bis einschließlich 8. Juni,
von abends 7 )4 bis morg -ns 8 Uh :. 8

Bekanntmachnna.
.M 3. Juni d. IS . wird die Triebivayenfaihrt 1335

zwischen R-aunherm und Mainz im wachfolgendon ab-
gscmderten Fahrplan befördert:

Raunheim . ab 4.56 nachm.;; RnffelSheim . . . . . . ab 5.03 na,
Bischofsheim . ab 5.11 nw
Guftavsdurg - Kvstherm . . ab 5.18 na
Mainz Süd . ab 5.25 na»
Sfömn» Hhf. an 6.29 nachm.

Mainz , den 27. Mai 1918. F181
Kgl Preuß . u. Grohh . Heff. Eisenbahndirektion.

Heugras -Bersteigerung
„Unter der Fasanerie"

Gemarkung Wiesbaden.
Tamsfaq , den 8. Inni d. I ., vorm.

^ Uhr, wird der erste Schnitt von etwa 20 Morgen
Wiesen in Abteilungen an Ort und Stelle versteigert.

Zusammenkunft bei der Fasanerie.
Wiesbaden » den 25. Mai 1918.

_ Könialickes Domänen- Rentamt.

Ae MlitWsftelle
18t SMemklWn.MsewWW

Marftstratze 16, Zimmer Rr. 11,

istn» träfe od  mietet geflffneL
Sprechstunden von 11—1 und 4—6 Ilhr.

Wiesbaden, den 1. Juni 1918. F465
vetriebSabtetluna der B offer- und Gaswerke.

Haarausfall.
,,Encrin « ft' Irüftigt die Haarwurzeln , verhindert
den Haarausfall und Sckuvpenbildung und er¬
hält das Haar bis ins hhchste Alter . Alteiuverfanf
Schützenhos -Vpotheke . Lanagasic 11. : 38

F 144

Mundwasser - XuAelix.
Bewährtes Mun <f -undZahnpfJegemitteL

Desinfiziert ^rundlicK .—Bleichl die Zähne.
Macht den Mund geruchfrei.- Schützt vor Ansteckung
Crh äJtä ch inApatficfisn ,Droiäerien ^P &rfümeriezx ^,

AkuWath. (frcitcüaiöTO Gemeinde.
Sonntag, den 2. Juni, früh 16 Uhr, im Bürger-

saal des Rathanse» Erbauung von Prediger Tsch rn.
Thema: Die Erschaffung des Menschen. Lied 191.

Eintritt frei für jedermann. Der Aeltestenrat.

wieder geöffnet.
Gleichzeitig empfehle 1917er Martin¬

steiner, sowie Beerenobst-Wei«.
Morgen Sonntag: Vrddeer -Bowle.

Jukod Hei-hart, Riedstratze 28,
_an der Waldstraße.

Krauter-Dörr
feine Danu nmoden

jetzt  •
Große Burgstraße ij , I.

Strümpfe
in nur guten Qualitäten.

Conrad Putpius
TTJarkfslr. 30, Ecke Tteugasse 26.

Bilanzen,
Revisionen , Gutachten,

Beratungen in Ttener - u. Finanz»
angelegenheiten,

Vermögensverwaltungen
übernimmt die

SndwrstdeutscheTreuhandvereiuiguug
G . m b. H. F 142

Frankfurt a. M.
Kaiser- Wilhelm-(Passage, Kaiserstraße 10a, I
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Montag , den 3. Juni
L. I ., vormittags , soll die
Grasnutzung von den
Wesen im

Nahengrund
— ca. 225 DLorgen— an
Ort und Stelle versteigert
werden. Verkauf nur cm
hiesiige Einwohner . , Zu-

.saaruuenkunft vormittags
9 Uhr Matter Straße 73,
-Wirtschaft Walülust. P592

Wiesbaden, 25. 5. 1918.
>._ Der Magistrat .

Bekauutmachung.
Die Bevölkerung wird

darauf hingewiesen, daßmit einer allmählich nach
-Zahl und Ausdehnung
sich steigernden Angriffs¬
tätigkeit der feindlichen
Luftstreitkräfte gegen un¬
ser Heimatgebiet, insbe¬
sondere mit nächtlichen

' Angriffen gegen unsere
wichtigchen Industriege¬
biete gerechnet werden
muß . Anscheinend ist aber
neuerdings die Ansicht
verbreitet , daß solche An¬
griffe nach Beginn der
Offensive im Westen nicht
rnehr so ernstlich zu be¬
sorgen seien.

Es liegt kein Grund zu
der Annahme vor. daß
diese optimistische Ansicht
begründet und die Ge¬
fahr feindlicher Flieger-
angrifse , insbesondere
auch auf die hiesige
Gegend, im Schwinden
begriffen ist.

Ich mache auf den Ernst
der Gefahr wiederholt
aufmerksam und ersuche
die Bevölkerung im eige¬
nen Interesse , die gegebe¬
nen Verhaltungsmaß¬
regeln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
getroffenen Verdunke-
lungsmaßnahmen genau
zu beachten. Besonders
tritt in letzter Zeit in die
Erscheinung, daß die
Hinterhausfronten und
Höfe, sowie die Licht-
auellen bei Benutzung der
Baikone nicht genügend
abaeblendet werden. Die
Schutzmannschaft ist an-

, gewiesen, strenge Kon¬
trolle zu üben und Straf¬
anzeigen gegen Lässige zu
erstatten.

Wiesbaden. 23. 5. 1918.
Der k. Polizeibirektor.

v. Heiinbnrg

Ml SftllfL
mit 1 Bett . Büfett . Sekre¬
tär , Balkon möbel wegen
Platzmangels billig abz.
Ehr. Reininarr , Schwal-
backer Straße 47. Laven.

1- u. 2t. Kleiderschrank.
Waschkons., Ausziehtisch.
K.-Bett . K.-Wag., Sekr ..
k. KüchcnWtr. w. Platcm.
Schwarz., Malramstr . 5._

Seltene Geleaenbeit!
Sehr ante Handnähmasch.
für 20 Mk. verk. Seivv,
Eleonorenstraße 7. 2.

Kaffee Ritter

S
Fast neuer Klavvwagen

mit Verdeck, sow. Kinder¬
wagen und Küchenherd
billia abzugeben. Petri.
Hellmund straße 15. 1. St.

Sehr guter Svortwagen
mit Gummireifen , ganz
zusammenlegb.. ohne Ver¬
deck, für 30 Mk. Seivv.
Eleonoren str aße 7. 2._
«ettirtfes tMn
zn kaufen gesucht. Krau
Pfeil . Kried richstraße 8. _
Herjer Teppich
und 2 Kelims
aegen hohen Preis zu
kaufen aesncht. Wagmann.
Saalaasse 26._ _

Zu kaufen gesucht

MlKNellMM
sowie

NWMiKM «.
ferner

velskl MK
und

«aKe Ittel
sowie Pianos.

Otto Ssnnen&erg,
nur Walramstraße 27.

Zu sofort ein

Fräulein
zum Emvfang v. Patient,
u. Hilfeleistungen rm
Sprechzimmer gesucht.
Schwester bevorz. Meid.
Sonntag , den 2. Juni,
von 9—11 Uhr bei

Zahnarzt Bieroth.
Große Burastraße 10.

Ein Nicht. Fuhrmann
gesucht He llmundstraße 1.

Bekguntmach-ing.
Die städtisch' öffentliche

Lastwage in tzcr Schwal¬
bacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. März bis einschließl.
15. Sevt von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Ubr nach¬
mittags und von 1 bis 7
Ubr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.

Von 12—1 Uhr nach¬
mittags bleibt dieselbe ge-
schlossen.

Wiesbaden . 12 3. 1918.
Städstkches Ak-iieamt,

«ltzr ÜM«,
Sonnenberg

Ausgabe von Drot-
streckunqskartoffeln am
Montag / den 3. Juni c.,
vormittags , für die Brot¬
karten nummern 1—500.

Kerner am Dienstag,
den 4. Juni 1918. vormit¬
tags für die Brotkarten-
Nummern 501—1000 und
am Mittwoch, den 5. Juni
1918, vormittags , für die
Brotkartennummern 1001
ins 1656

Ausgeschlossen sind die
Selbstversorger stnd die-
ienigen Personen , die auf
Grund der grünen Kar¬
toffelmarken die Zusatz¬
kartoffeln schon bezogen
haben.

Lebensmittel - Auswels¬
karte ist vorzuzeigen.
Sonnenbera . 31. 6. 1918.

Buchest. Bürgermeister.

sMtztlMNzeW
GöW8s.§rautzllgr
2 sehr g. Schlafz.. besteh,
aus 2 erhöht. Bettstellen.
Sprungr ., Matratz .. 2tür.
Kleidcrfchr., Waschkomm..
Nachtschr.. 2 Rohrst., nur
675 Mk.. el. Plüschgarn ..
Sofa mit 2 Sessel 250, el.
Tisch 70, 8 Stühle 50.
Svieg . 40, Nachtsch. lM .-
Pl .l 40, einz. Betten 150.
Federbett 50. Kissen 10 M.
Seivv . Eleo norenstr . 7, 2.

Sehr schönes
Speisezimmer,

sowie guterhaltenerSalon,
HtS tevtS  kknstsofa . drei
Klubsessel w. Platzmangel
billia abz. Ehr. Reiuinger.
SLwalback. Str . 47. Lad.

Sckuhmacheraeselle
zum sofortig. Eintritt ges.
Näh. bei Schiirg, Schul.
aasse 1, Wi rts«hast

V iilaverkauf
n . Hauptbahnh . Heide!
berqs . 11 Z.. Obstgart ., s.
nur 35 000 Mk. d. F71
Js . Rosenbaum. Frankfurt
am Main . Gwinnerstr . 24.

Kleeacker
zu pachten gesucht, a. auf
mehr. I . Cbr. Reininger.
Schwalb. St r. 47. Daden.

Gelegenheit zumK!avier-Uebeu
Rbeinstr aße 52. Part.

11 Unter dien Sieben. iillll

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 28 «.
Sonntag , den 2. Juni , nachmittags » '/- l !hi.

VammamI  desTulpenstiel -Orchesten
JJ © PPSI - 'JwlIZ6 ” l und der Hauskapelle.

7 Ms 50  Ülr otissrt
der Garnison -Kapelle , Leitung Herr Obermusikmeister Wet

Mittags -Tiseh. . Abend -Platte . _
Täglich Konzert bis 11 Uhr abends.7 Eintritt freu

fSlE8iiS”v*«“ä“
tenographie , Bucht.

rtiomdmft etc
lehrt auch brieflich

Hemmen , Neugasse 5.

Ia WglMDSM
,;ür Einmachzwecke billigst.
Carl I . Lang. Bleichstr. 35,
Ecke Walramstraße.

Wagner -^ Schmied-
Handleiterwagen . stark ge¬
baut , billig zu verkaufen.
Kaufe auch Möbel aller
Art . Postkarte genügt.

Petri,
Hellmundstraße 15, 1. St.

Kein Laden.

Schnellsshlerei
Schwalbacher Str . 23.
Gummi -Sohlen . Leder-

Absätze. Reparaturen so¬
fort u. billig.

jhtsnabmetagevom 1. Juni
bis 15. Juni.

Jeder Kunde erhält zu jeder Aufnahme von 8 Mark an

ganz umsonst eine Vergrösserung seines
eigenen Bildes, 30x36 cm,
einschliesslich Karton.

Phot. Atelier
mit

billigen
Preisen.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

ßr. Surgstr.10.

Rhein -Bade -Anstalt Ezelius
eröffnet.

Badezeit : Wochentags von 1« Ahr vormittags bis 0 Uhr abends.
Sonntags von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends.

&

e>üss

GeltWMKllUs.
Ein Kollier als Platin-

nhr mit Brillanten , neu.
wunderbare Arbeit, aus
Privathand zum Selbst-
kostenvreis abz. Praechter.
Niederwald stratze 7. 3 r . _

Auzüudeholz per Sack Mk. 1*50
Abfallholz per Sack Mk. 2.50

Säumliuge von Brettern n. auch rnnde
- Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hans 477
W. Gail Wwe., Schwalbacher Strahe 2

Telephon Ro. 48.

Bridge.
Welche Damen oder

Herren beteiligen sich an
einer Partie ? Adressen
erb. nutz „Bridge " B. 657
an den Ta gbl.-Verlag ._

We ieloDog.
Ans dem Wege Kircknu.

Webern.. Wilbrlm -Rhein-
straße Portemonnaie mit
ca. 12» Mk. Inhalt verl.
Wiederbringer hohe Bel.
Abzna. bei Schmidt-Leha.
Luifenvlatz 1. 2 St.

1 Tuta
NhravM bKN-

verloren am Freitagabend
auf dem Wege Bismarck-
rina . Bleichftr.. Karlstr.
bis Rrrostr . Gegen gute
Belohnung abzug. Nero-
ltraß e 31. bei Schneider.

Verloren
Damen-Mug

mit klein. Perl «. Abzug,
aegen gute Bel. Schwester
Sophie . Viktoriahotel.

Berlvreu!
Montaanachmttt . zw. 5 u.
7 Uhr von Oranienstraße.
Adelbeidstr.. Rbeinstraße.
Kavellenstr. eine Grauat-
Brofche mit Bild. Abzua.
aea. Bel. Kavellenstr. 17.

Henrm-Ärm
vcrären . Gegen Bel. abz.
Westendstraße 4. 1 links.
Kl. sckiw Rehvinscher m.

»mael. Ohr u. weißem
Brustfleck abb. aek. Abzu-
aeb en Bertramstraße 6. 1.

Gr . Papagei entsloa.
Wiederbrina . Bel. Abzua.
Westendstraße 42. 1 li nks.

Grüngelber Kanarien¬
vogel entflogen. Abz. nea.
Bel. Sarlstraöe 3». 2 r.

GmSrr -MllMöl.
ZMonev -AttMt

empfiehlt die Flora -Droa ..
Große Burastraße 5.

Alle SortenGelsAepslsnzea
sehr stark, per 100 2 Mk..
Sellerie u. Lauch 3 Mk..
Tomaten aus groß. Topf,
lsehr stark) 25 Pf .. Gera¬
nien- u . Cfeugeranien in
jeder Preislage , Tabak-
pflanzen . in 10 Tagen
jedes Quant , wieder vorr.
Id. Fischer. Aukammallee
Hutlacke, matt u. glanz.,
in allen Färb , (a, Wasch-
u. Reinig .-Mittel ). Drog.
Backe, Tauuusstraße 5.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.Blumenthal&Co.
Kirchgasse 39/41.

Etllndesölnt Wiesbaden

Für die vielen lieben wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme und letzten Blumengrüße für meine innigstgeliebte,
unvergeßliche Tochter und Schwester sagt herzlichsten Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die tiefgebeugte Mutter:

Fra « Apottz . G. Sievert Wwe.

Frauen-Schönheit
jugendliches Aussehen u. Gesundheit!

verbürgt die Anwendung meiner mit
großem Erfolge angewandten Apparate

Spezialit . : Hautausreibungen
Ultra- violette Höhensonnenfcestrahlung

Elektromagnetische Massagen.

P. Seiffe,Webergasse3
Damen-Friseur - Etagengeschäft

Prämiert Gold.Medaille PaulRehi
Zahn -Praxis

Friedrlchstr. 50,
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Ne
töten, Plombieren, Zahnregulierungen, Kün
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a.

Sprachst : 9—8 Uhr . — Telephon
DENTIST DES WIESBAD . BEAMTEN-VEREDflj

Sterbefällr.
JKcri 29. : Hausdiener

Baptist Welkamer, 54 I.
— Diener Albert Böttcher
28 I . — K-rufm. Emi
Silberfeld , 49 I . —• Tag-
lühner Peter Peiermann,
63 I . — Eisenb.-Schassner
Philipp Adam Wöll, 39 I.
—i 30.: Ehefrau Anna
Köhler, geb. Lauer , 32 5
— Drenstmiädchen Käth.
Schweikert, 26 I . — In¬
genieur Ludwig Rudolf,
37 I.

Atai 30. : August Scheel.
2 M. — 31.: Rektor cu D.
Philipp Keil, 76 & —
Postserretär a. D. Morrtz
Gebhardt . 81 I.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser lieber Vater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Peter Pelermamr
sanft entschlafen ist.

Die trauernde« Hinterbliebene«.
Wiesbaden . Schachtstr. 8, II.

Die Beerdigung findet Montag nach¬
mittag 3 llhr vom Südfriedhof aus statt.

Kranz- und Blumensp. dankend verbeten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem herben Verluste unseres
geliebten Sohnes Emil sagen wir allen
unseren üefgefühlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wetttuger,

Röderstraße 9.

Zanksagurrg.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste
meines unvergeßlichen Gatten, unseres
teuren Vaters, sprechen wir allen unseren
innigsten, tiefgefühlten Dank aus.

Frau Va « l!« e Schlosser Wwe.
Frida tu  Hermann.
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